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Kreisverband Rhein-Lahn unterstützt Aufbau und
Betrieb einer Flüchtlingsunterkunft in Ingelheim/Alzey

Der Betreuungsdienst spielt
mit den Flüchtlingskindern.
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Erneuerbare Energien - Zukunftsfähige Heiztechniken

- Solarstromanlagen
- Solarthermie
- Regelungstechnik

- Gas-Brennwert-Systeme
- Holz- und Pelletheizungen
- Wärmepumpen

Beratung - Planung - Verkauf - Montage - Service
Bendorfer Straße 7 • 56566 Neuwied-Engers

Tel. 02622/92 19 71 • Fax 02622/92 19 73
mail: info@solantis.de • www.solantis.de

Solantis
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Liebe Kameradinnen und Kameraden,
liebe Freunde des DRK,

ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende,
und ich darf Sie erneut zu unserem Rotkreuz-
bericht begrüßen!
Die Flüchtlingswelle hat nun auch uns erreicht.
Seit Anfang September haben wir Gäste in
Diez und betreuen diese sieben Tage die Wo-
che rund um die Uhr. Durch den Einsatz unse-
rer ehrenamtlichen und hauptamtlichen Ein-
satzkräfte konnten wir binnen kurzer Zeit den
Betrieb der Notunterkunft Diez in der Freiherr-
vom-Stein-Kaserne sicherstellen. Die tolle Zu-
sammenarbeit mit dem THW, der Polizei, den
Mitarbeitern der JVA Diez, der Feuerwehr, dem
Willkommenskreis Diez sowie vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern aus der Region Diez machte unsere Arbeit erst zu einem Erfolg.
Beispielsweise schafften unsere Kameraden vom THW und der Feuer-
wehr Schlafplätze für bis zu 900 Gäste, welche dann durch unsere Rot-
kreuzler mit der notwendigen Bettwäsche ausgestattet wurden. Oder
der Willkommenskreis Diez und seine ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfer, ohne die ein Betrieb der Kleiderkammer nicht möglich wäre.
Danke an Euch alle, wir sind ein tolles Team!
Außerdem durften wir viele Gäste am 9. Oktober 2015 zu unserem zwei-
ten Benefizkonzert im Theatersaal des Kurhauses zu Bad Ems begrü-
ßen, von dem Erlös konnten wir dank unserer Sponsoren und Gäste
weitere 30 Feldbetten für den Katastrophenschutz erwerben und unse-
rem Kreisbereitschaftsleiter Alexander Schmidt für den Ernstfall zur Ver-
fügung stellen.
Mein Dank gilt allen Gästen, unseren Sponsoren und natürlich dem Lan-
despolizeiorchester Rheinland-Pfalz, unter der Leitung von Stefan Grefig.
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Konzert in Bad Ems.
Und bevor ich es vergesse… unser sozialer Fahrdienst ist für Sie seit
September unterwegs und erfreut sich großem Zuspruch.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches Fest, ein ge-
sundes neues Jahr und versprechen Ihnen hiermit, dass wir auch im
nächsten Jahr wieder für Sie da sind und auf Volksfesten, Konzerten,
Theaterveranstaltungen usw. unseren Anteil an Sicherheit und Hilfsbereit-
schaft für Sie leisten werden.

Mit freundlichen und kameradschaftlichen Grüßen

Ihr/Euer Dr. med. Zlatko Neckov
Vorsitzender des DRK-Kreisverbandes Rhein-Lahn e.V.
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Der Vorsitzende des DRK-Bezirks-
verbandes Koblenz, Leo Biewer, be-
suchte die DRK-Erstaufnahmeein-
richtung für Asylsuchende in Diez. Auf
dem Gelände der Freiherr-vom-Stein-
Kaserne bietet der DRK-Kreisverband
Rhein-Lahn rund 800 Asylsuchenden,
davon 136 Kindern, eine vorüberge-
hende Bleibe.

„Die DRK-Geschäftsführerin, Gertrud
Walter, hat mit ihren vielen Helfern alles
vorbildhaft mit großem Fleiß und höchs-

tem Einsatz organisiert,“ so Leo Biewer nach einer umfangreichen Besichti-
gung der Einrichtung. In Windeseile haben die DRK’ler des Rhein-Lahn-Krei-
ses mit Unterstützung des THW und freiwilligen Helfern aus der Bevölkerung
eine funktionierende „Kleinstadt“ geschaffen. Sie wird von einigen Anwohnern
auch „Walterstadt“ genannt. Neben Schlafräumen sind auf dem Gelände z. B.
ein Sanitätsbereich, ein Kindergarten, eine Kleiderkammer, ein Waschsalon
und eine Sprachschule aus dem Boden gestampft worden. 25 hauptamtliche
DRK-Mitarbeiter, die von 25 ehrenamtlichen Rotkreuzlern unterstützt werden,
halten die Kleinstadt am Laufen und geben ihren Gästen das Gefühl eines
neuen Zuhauses.

Die Zusammenarbeit mit der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, der
Polizei und der Kreisverwaltung, die jeweils auch ein Büro in der Einrichtung
betreiben, bezeichnen Herberz und Walter als konstruktiv: Man helfe sich
gegenseitig, um die Not der Menschen zu lindern.

V. l.: Leo Biewer,
Gertrud Walter,
Oliver Herberz und
Brigitte Klein.

DRK-Vorsitzender Leo Biewer
besucht DRK-Erstaufnahmeeinrichtung in Diez

Auch kleine Kinder sind von
Flüchtlings-
schicksalen
betroffen.
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Vom 17. bis 26. Juli 2015 unterstützten Einsatzkräfte
des Kreisverbandes mit einer Verpflegungsstelle und einer
Betreuungseinheit eine Flüchtlingsunterkunft in Ingelheim
am Rhein. Die Anfrage zur Unterstützung durch die Ver-
pflegungseinheit des Landes Rheinland-Pfalz wurde am
späten Nachmittag des 17. Juli gestartet. Binnen zwei Stun-
den konnte die Einsatzbereitschaft von ca. zehn Helferin-
nen und Helfern an die zuständige Einsatzleitung gemel-
det werden.  Am späten Abend des gleichen Tages erfolg-
te die Abfrage der Betreuungseinheit. Auch hier konnte in
kürzester Zeit die Zusage für das Entsenden der Einsatz-
kräfte zugesichert werden. Die Hauptaufgabe beider Grup-

Kreisverband Rhein-Lahn unterstützt Aufbau und Betrieb
einer Flüchtlingsunterkunft in Ingelheim/Alzey

pen war es, knapp 150 Flüchtlinge über mehrere Tage mit
Verpflegung zu versorgen und für eine entsprechende Be-
treuung im Rahmen von Spiel- und Gesprächsgelegenhei-
ten für die ankommenden Menschen zu sorgen.

Von Beginn an konnte der Einsatz reibungslos, mit viel
Freude und ehrenamtlichen Engagement umgesetzt wer-
den. Und alle Helfer waren sich zum Abschluss des Ein-
satzes einig: Das Engagement hat sich gelohnt und das
Lachen der Menschen vor Ort war unbezahlbar und jede
Minute der Arbeit wert.

Nach knapp 800 Einsatzstunden konnte der Einsatz am
Abend des 26. Juli abgeschlossen werden.

UnserUnserUnserUnserUnsere Ve Ve Ve Ve Verpflegungsausgabe.erpflegungsausgabe.erpflegungsausgabe.erpflegungsausgabe.erpflegungsausgabe.

Offizielle Bestätigung der Gruppenführer der SEG und Danksagung an die
Helfer für den Flüchtlingseinsatz in Ingelheim/Alzey und am Flughafen Hahn
Am 2. September 2015 nutzte Landrat Frank Puchtler die Gelegenheit, als im Rahmen einer kleinen Feierstunde die Gruppenführer
der SEG (Schnelleinsatzgruppe) in ihr Amt eingeführt wurden, den Ehrenamtlichen seine Anerkennung auszusprechen. „Für die
Bereitschaft, Menschen zu helfen, möchte ich mich herzlich bedanken, vor allem in einer Zeit, in der es viele andere Möglichkeiten
gibt, seine Freizeit zu nutzen. Das ist keine Selbstverständlichkeit,“ würdigte er das ehrenamtliche Engagement der Mitglieder der
SEG und wünschte weiterhin viel Erfolg.
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Familienwappen Anno 1463

Bestellung und Verkauf bei Viktoria Ems

Fachbach • Sommerstraße 39 • Telefon 02603/1 46 73
www.roemer-hof.de • kontakt@roemer-hof.de

55234 Monzernheim (Rheinhessen) • Am Römer 22/24 • Tel. 06244/25655234 Monzernheim (Rheinhessen)
Am Römer 22/24 • Tel. 06244 / 256 • Fax 5 75 13

Brandschutz-Sachverständiger
Michael Nobel
Im Mittelgesetz 13
56112 Lahnstein

Risiko Bewertung, Lösungsvorschläge,
Erstellung von Brandschutzkonzepte

Zertifikat

Tel. 02621/6 13 79 • Handy 0160/97 80 37 38
Besuchen Sie uns im Internet: www.michael-nobel.de

VdS
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Rhein-Lahn-Kreis. Mit Wirkung zum 1. November 2015
hat Landrat Frank Puchtler jetzt in einer kleinen Feierstunde
Christian Elbert aus Becheln zum Organisatorischen Lei-
ter im Rhein-Lahn-Kreis bestellt. Ein Organisatorischer
Leiter – im Rhein-Lahn-Kreis gibt es insgesamt fünf „Org-
Leiter“ – ist ein Einsatzabschnittsleiter im technisch-orga-
nisatorischen Bereich bei Großschadenslagen. Er führt zu-
sammen mit dem Leitenden Notarzt die ihm unterstellten
Einheiten zur Bewältigung von Großschadensereignissen
mit mehreren Verletzten oder Erkrankten (Massenanfall von
Verletzten, Katastrophen), mit dem Ziel einer bestmögli-
chen Versorgung aller Betroffenen.

Hauptberuflich ist Christian Elbert als Rettungssanitäter
beim DRK beschäftigt. Zu dem feierlichen Ereignis, das

Christian Elbert zum Organisatorischen Leiter bestellt

auch das Sprechen der Eidesformel beinhaltete, wurde er
von seiner Ehefrau Cornelia und seinem Sohn Philipp be-
gleitet. Landrat Puchtler bedankte sich bei Herrn Elbert für
seine Bereitschaft dieses verantwortungsvolle Ehrenamt
zu übernehmen und wünschte ihm hierfür alles Gute und
viel Erfolg. Den Glückwünschen schlossen sich Kreisfeuer-
wehrinspekteur Gerd Grabitzke, sein Vertreter Guido Erler
sowie der Leitende Notarzt Frank Abraham und der Spre-
cher der Organisatorischen Leiter, Ralf Bornwasser, an.

Unser Bild zeigt vorne den neuen Organisatorischen Leiter
Christian Elbert (mit Urkunde) gemeinsam mit seiner Frau
Cornelia und Sohn Philipp, umrahmt von Landrat Frank
Puchtler, dem stellvertretenden Kreisfeuerwehrinspekteur,
Guido Erler, dem Leitenden Notarzt, Frank Abraham, dem
Sprecher der Organisatorischen Leiter, Ralf Bornwasser, und
Kreisfeuerwehrinspekteur Gerd Grabitzke (v. l.).

Anzeigen

MeisterbetrieMeisterbetrieMeisterbetrieMeisterbetrieMeisterbetrieb   im   b   im   b   im   b   im   b   im   TiscTiscTiscTiscTischlerhandhlerhandhlerhandhlerhandhlerhandwwwwwerererererkkkkk
Christoph MundChristoph MundChristoph MundChristoph MundChristoph Mund

GarGarGarGarGartenstrtenstrtenstrtenstrtenstr..... 4 4 4 4 4
56368 Kling56368 Kling56368 Kling56368 Kling56368 Klingelbacelbacelbacelbacelbachhhhh

TTTTTel.el.el.el.el. 0 0 0 0 0 6464646464 86 / 9086 / 9086 / 9086 / 9086 / 90 2525252525 1111111111
FFFFFax 0ax 0ax 0ax 0ax 0 6464646464 86 / 9086 / 9086 / 9086 / 9086 / 90 1111111111 9393939393

HandHandHandHandHandy 01y 01y 01y 01y 01 78 / 678 / 678 / 678 / 678 / 6 3636363636 9797979797 3434343434
infinfinfinfinfo@holzvo@holzvo@holzvo@holzvo@holzverererererarbeitung-marbeitung-marbeitung-marbeitung-marbeitung-mund.deund.deund.deund.deund.de
wwwwwwwwwwwwwww.holzv.holzv.holzv.holzv.holzverererererarbeitung-marbeitung-marbeitung-marbeitung-marbeitung-mund.deund.deund.deund.deund.de

WWWWWir setzir setzir setzir setzir setzen Ihren Ihren Ihren Ihren Ihre e e e e VVVVVorororororstellungstellungstellungstellungstellungen und en und en und en und en und WünscWünscWünscWünscWünsche in die he in die he in die he in die he in die TTTTTaaaaat um!t um!t um!t um!t um!
Holzbau • Holzbau • Holzbau • Holzbau • Holzbau • TürTürTürTürTür en und Fen und Fen und Fen und Fen und Fenster • Sanierenster • Sanierenster • Sanierenster • Sanierenster • Sanierungungungungungen • Innenausbauen • Innenausbauen • Innenausbauen • Innenausbauen • Innenausbau
BodenbelägBodenbelägBodenbelägBodenbelägBodenbeläge • Möbelbau und Möbelre • Möbelbau und Möbelre • Möbelbau und Möbelre • Möbelbau und Möbelre • Möbelbau und Möbelrestaurestaurestaurestaurestaur aaaaationen • uvm.tionen • uvm.tionen • uvm.tionen • uvm.tionen • uvm.



8 Rotkreuzbericht

Nichts geht über
Bärenmarke.

Bärenmarke zum Kaffee.



9Rotkreuzbericht

Ein DRK-Einsatz
mal anders

Schnelleinsatzgruppe am 11. Juli
im Bereitstellungseinsatz

Sommer, Sonne, Sonnenschein und gute Musik. Gute Gründe für über 10.000 Musikbegeisterte das Konzert von
Sunrise Avenue an der Lorely-Freilichtbühne zu besuchen. Aber auch ein Grund für die Einsatzeinheiten Sanität und
Führung der Schnelleinsatzgruppe im Hintergrund des Geschehens bereit zu stehen, um im Ernstfall die Gesamteinsatz-
leitung der Veranstaltung und alle anderen eingesetzten Hilfskräfte tatkräftig zu unterstützen. Mit großem Gerät, das
heißt einem Gerätewagen Sanität, einem Rettungs- und Krankenwagen und einem Einsatzleitwagen rückten die Ein-
satzkräfte an, um einen Behandlungsplatz für Verletze aufzubauen und zu betreiben. Somit sollte sichergestellt werden,
dass in einem Schadensfall binnen weniger Minuten schnelle und kompetente Hilfe angeboten werden kann. Zum
Glück kam es jedoch nicht so weit. Zum Konzertende waren alle glücklich und zufrieden, dass es bei einem Bereitstel-
lungseinsatz blieb und das Konzert reibungslos und mit toller Stimmung abgelaufen ist.

Während der Veranstaltung Lahneck-Live wurde durch
die Sanitäterinnen und Sanitäter des DRK-Ortsvereins
Lahnstein ein Infostand eingerichtet.

Zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit, um sich
ausführlich über Einsätze, den Blutspendedienst und unse-
re Ausrüstung zu informieren.

Außerdem wurden die neuen Reanimationsrichtlinien
vorgestellt und vorgeführt und wer wollte konnte auch di-
rekt mal üben. Unsere Helfer waren durchgängig vom 29.
bis einschließlich 31. Mai im Einsatz. Im Vergleich zum Vor-
jahr stiegen die Einsatzzahlen leicht an, es blieb jedoch
ein ruhiges und ausgelassenes Fest.
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Küppers
Schreinerei und Bestattungen

Arzbacher Straße 79 – 56130 Bad Ems
Tel. 0 26 03 / 1 30 50      Fax 1 40 85

e-Mail: schreinerkueppers@t-online.de

Heizungseinbauten aller Art
Sanitäre Installationen
Behindertengerechte Badezimmer
3-Dimensionale Badplanung
Kundendienst
Notdienst
Tel.: 02621192 22 11 Fax: 02621118644
www.krech-sanitaer.de e-mail: info@krech-sanitaer.de

Heizungseinbauten aller Art
Sanitäre Installationen
Behindertengerechte Badezimmer
3-Dimensionale Badplanung

Kundendienst
Notdienst

Tel.: 02621/6 29 60-0 Fax: 02621/6 29 60-20
www.krech-sanitaer.de e-mail: info@krech-sanitaer.de

Mühlbachstr. 22 • 56357 Marienfels • Tel. 0 67 72 / 89 27 • Fax 0 67 72 / 55 77
Internet: www.Birko-GmbH.de • E-Mail: post@Birko-GmbH.de

• Kunststoffspritzgießteile

bis 60 g

• Technische Kleinserien

• Technische Formteile

• Serienprogramm

Verschlussstopfen

BÄCKEREI • KONDITOREILieber Backen im
Trend der Zeit

Bachstraße 4 • 65629 Niederneisen • Telefon 06432/91 18 91 • Fax 06432/91 18 92

www.baeckerei-lieber.de

Elektrotechnik - Vor der Loos 25 - 56130 Bad Ems
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Am Sonntag, den 28. Juni 2015, fand die traditionelle Veranstaltung Tal Total von
Lahnstein bis Rüdesheim statt. An diesem Tag wurde die gesamte Strecke für den moto-
risierten Verkehr gesperrt, um Radfahrern, Inline-Skatern oder Läufern die Möglichkeit
zu geben, das Mittelrheintal ungestört zu bewundern. Der DRK-Kreisverband Rhein-
Lahn hatte den Auftrag den Sanitätsdienst für die Strecke von Lahnstein bis Kaub si-
cherzustellen.

Da es sich um ca. 40 Kilometer Fahrstrecke handelt, wurden zwei Rettungswagen
(RTW), fünf Krankentransportwagen (KTW) und ein Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) an
strategisch gut gelegenen Punkten entlang der Strecke eingesetzt. Die Einsatzleitung,
welche alle Einsätze koordinierte, wurde zentral auf der Panzerrampe in St. Goarshausen-
Wellmich eingerichtet. Der Einsatzleitung stand hierzu der Einsatzleitwagen (ELW) der
SEG Rhein-Lahn zur Verfügung. Neben dem ELW wurde an der Panzerrampe eine Unfall-
helferstelle eingerichtet.

Bereits kurz nach Dienstbeginn wurden die ersten kleineren Verletzungen gemeldet.
Zur Mittagszeit vermehrten sich die Hilferufe deutlich. Durch die gute Koordination zwi-
schen der Einsatzleitung der Sanitätsdienste, der Rettungsleitstelle und der Einsatzlei-
tung der Kollegen des Rheingau-Taunus-Kreises konnten alle Einsätze gut abgearbei-
tet werden. Am Ende des Tages wurden sieben Patienten durch Fahrzeuge des Sanitäts-
dienstes und drei Patienten durch die Kollegen des Rettungsdienstes in umliegende
Krankenhäuser gebracht. Hinzu kamen etwa 35 Hilfeleistungen und kleinere Versor-
gungen vor Ort. Der vorgehaltene Notarzt musste zum Glück nur zu vier Einsätzen ausrücken.

Schwieriger gestalteten sich die Einsatzfahrten auf der Strecke. Oftmals reagierten Radfahrer und Inline-Skater spät
oder überhaupt nicht auf Fahrzeuge, die sich mit Blaulicht und Martinhorn näherten. Dieses verlangte den Fahrern der
Einsatzfahrzeuge höchste Konzentration ab. Hier sollte sich jeder Bürger bewusst sein, dass eine Straßensperrung
dieser Art nicht gleichzeitig die Straßenverkehrsordnung außer Kraft setzt.

Der DRK-Kreisverband Rhein–Lahn bedankt sich bei all seinen Aktiven sowie den Kollegen des DRK Kirchberg
(Rhein-Hunsrück) und dem DRK Augst (Westerwald) für die Unterstützung und die hervorragende Zusammenarbeit.

Sanitätsdienst bei Tal Total
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Rettungswagen
und Notarzt.
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Blutspendetermine in Braubach 2016

Erste-Hilfe-Tasche für die Kita

News aus dem DRK-Ortsverein Braubach

Auch bei Aktivitäten außerhalb der Kita Biberbau sind die Erzieherinnen nun bestens gerüstet. Während des Sommer-
festes des Kinder- und Jugendbüros der Verbandsgemeinde Loreley überreichte der DRK-Vorsitzende, Michael Fi-
scher, eine Erste-Hilfe-Tasche mit kindgerechten Verbandsmaterialien. Kita-Leiterin Esther Verhoeven nahm das Ge-
schenk dankend entgegen. Beim anstehenden Besuch auf der Scheune beim Hofgut Bissingen hatte die Tasche und
der Inhalt die erste Bewährungsprobe.

Der Vorsitzende des OV,
Michael Fischer, über-
gibt eine Erste-Hilfe-Ta-
sche an die Leiterin der
Kita Biberbau, Esther
Verhoeven.

Die Jahresplanung des DRK-Blutspendedienstes Rheinland-Pfalz
und Saarland sieht die folgenden Termine in der Marksburg-Schule
in Braubach vor:

Dienstag 01. März 2016
Dienstag 28. Juni 2016
Dienstag 20. September 2016
Dienstag 13. Dezember 2016

Weitere Infors zum Blutspenden sowie auch die Termine rund um
Ihren Wohnort finden Sie unter www.blutspendedienst-west.de
oder Tel. 0800 11 949 11 (bundesweit, gebührenfrei aus dem Festnetz).
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DRK-Räume in der Marksburg-Schule

Einsatzkleidung und Ausrüstung ergänzt

Die neue persönliche Einsatzkleidung der Helfer/innen.

Die Marksburg-Schule nach dem Umbau. Rechts neben
der Garage und in dem dahinter liegenden bisherigen
Heizungsraum sollen die DRK-Räume entstehen.

Bambini-Wehr gegründet
Neben Vertretern der Politik, wie Innenminister Roger Lewenz oder Landrat Frank Puchtler, wohnte auch der
Vorsitzende des Ortsvereins der Gründungsfeier der Bambini-Wehr der Freiwilligen Feuerwehr bei. Außer den
besten Glückwünschen für ein gutes Gelingen des Vorhabens übergab Michael Fischer eine Tasche mit Ver-
bandsmaterial an Frau Proff, der Leiterin der Gruppe.

Die Kleidung der DRK-Helfer soll nach außen ein einheit-
liches Bild der Organisation abgeben. Die Dienstbeklei-
dungsordnung gibt hierzu einen Rahmen vor, aber auch
hier sind verschiedene Möglichkeiten vorgesehen. In einer
Sitzung der Bereitschaftsleiter des Kreisverbandes einigte
man sich darauf, dass bei T-Shirts, Polohemden und Pul-
lovern künftig die Farbe blau das Bild bestimmen soll. Na-
türlich wird mit diesem Beschluss die „alte“ Einsatzkleidung
nicht weggeworfen. Die weißen Kleidungstücke dürfen
selbstverständlich noch aufgetragen werden. Eine Grund-
ausstattung für unsere Aktiven wurde inzwischen beschafft.

Auch die Ausrüstung wurde in diesem Jahr wieder er-
gänzt. Ein „kleiner“ Sanitäts-Rucksack wurde beschafft.
Dieser soll in erster Linie bei der Begleitung von Umzügen
eingesetzt werden. Eine neue Schaufeltrage wurde eben-
falls gekauft. Der Umgang mit dieser Trage wird in den
Dienstabenden erlernt.

Wegen des Umbaus eines Teils der
Marksburg-Schule zur Kita Biberbau muss-
te der Ortsverein einen Teil seiner Räume
abgeben. In Gesprächen mit dem Bürger-
meister und der VG-Verwaltung wurde je-
doch in Aussicht gestellt, dass die Möglich-
keit zur Schaffung neuer Räumlichkeiten
besteht. Man wurde sich schnell einig, dass
„alle Räume auf einer Ebene“ die beste Lö-
sung sei. Nun, die Kita ist seit August in
Betrieb, die Umbaumaßnahmen nach au-
ßen hin abgeschlossen. Doch das DRK hat
noch keine neuen Räume. Im Konzept der
Gesamtsanierung der Schule ist eine neue
Heizungsanlage vorgesehen. Solange die-
se nicht fertiggestellt und die alte Heizung
abgebaut ist, besteht noch keine Möglich-
keit für die DRK‘ler Hand anzulegen und
wieder Räume für die Lagerung der Ausrüs-
tung sowie den Gruppenraum für die Dienst- und Ausbildungsabende herzurichten. Die an verschieden Orten gelagerte
Ausrüstung ist bei den Einsätzen immer hinderlich. Neben einer Lagermöglichkeit im Keller des Rathauses steht auch
für die Dienstabende ein Raum im Rathaus zur Verfügung.

Wir hoffen, dass die neue Heizung für die Schule nicht mehr all zu lange auf sich warten lässt, damit wir aktiv unsere
neue Heimat herrichten können und das Vereinsleben in geregelten Bahnen fortgesetzt werden kann.
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Anzeigen

DRK-Mittelrhein gGmbH

Wir sind für Sie da! Tel. 02 61 - 97 38 24-15

Kompetenz + Erfahrung

56133 Fachbach
 02603/5 04 60 • Fax 50 46 29

Baustoff-Fachhandel
Schüttgütertransporte

Große Auswahl Kleine Preise

Der DRK-Kreisverband Rhein-Lahn freut sich über Klei-
derspenden für die Flüchtlingsunterkunft für Asylsuchen-
de in der Diezer Freiherr-vom-Stein-Kaserne. Dringend be-
nötigt werden Winterkleidung, Bekleidung für Kinder und
Männer (Größe XS-L), Schuhe, Koffer, Kinderwagen, Bug-
gys und Baby-Reisebetten.

Die Sachspenden können wieder an der Kaserne abge-
geben werden und zwar von Montag bis Freitag von 9.00
bis 18.00 Uhr.

Der DRK-Kreisverband Rhein-Lahn engagiert sich seit
Mitte September mit seinen hauptamtlichen und ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden in der Flüchtlingshilfe. Wir organisie-
ren die Unterbringung der Asylsuchenden in der Kaserne,
betreiben die dortige Sanitätsstation, die Kleiderkammer,
eine Kinder-/Spielstube und haben für die Nöte der Be-
wohner ein offenes Ohr.

Für die Mitarbeitenden spielt die Integration der Flüchtlin-
ge eine entscheidende Rolle. So wird schon seit geraumer
Zeit Sprachunterricht für die Kinder und die Erwachsenen
angeboten.

Auch ein Laternenumzug zu St. Martin stand mit auf
dem Programm. Mit selbstgebastelten Laternen und dem
Musikverein der Roten Husaren aus Bad Ems fand diese
Attraktion statt.

Für die Umsetzung weiterer Projekte freut sich das Rote
Kreuz über jede finanzielle Unterstützung.

DRK-Kreisverband Rhein-Lahn e. V.
IBAN: DE59 5105 0015 0552 0620 00
BIC: NASSDEXXX
Stichwort: Menschlichkeit

Wir würden uns über Spenden freuen
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GYNÄKOLOGIE
(ambulante OP´s)
Inkontinenzberatungszentrum
Dr. med. Jörg Knipphals
Tel.: 02603-61 97
Termine unter drknipphals.de

Nichts geht
über

Bärenmarke.

Bärenmarke
zum Kaffee.
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